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STANDPUNKT

Wann beginnt uns die
Raumplanung zu interessieren?
Seit 70 Jahren beklagen Architekten und Planer, dass die
Siedlungsentwicklung nicht kontrolliert, vernünftig, rationell

und nach fachlichen Kriterien abläuft. Zwar haben wir
seither die Zonenplanung eingeführt, aber immer noch
wuchert die Besiedlung chaotisch. Das verursacht enorme
Erschliessungskosten, die die Allgemeinheit zu bezahlen
hat, führt zu unpraktischen und hässlichen Siedlungen und
zerstört obendrein noch Kulturland, Landschaft und
Ökosysteme.

Die BSA-Studie «Städtebau in der Schweiz» von Camille
Martin und Hans Bernoulli forderte 1929 als Voraussetzung
für eine vernünftige Siedlungsentwicklung die Kommunalisierung

des Bodens durch systematische Bodenkäufe der
Gemeinden. Das war durchaus nicht nur eine linke Position.
Auch Bürgerliche sahen in der privaten Verfügungsgewalt
über den Boden einen Systemfehler. Als nicht vermehrbares
Gut sollte Boden wie Luft und Wasser allgemeines Gut sein.
Armin Meili, Direktor der Landi 1939, forderte als FDP-
Nationalrat bis Ende der 1950er-Jahre eine Kommunalisierung

des Bodens. Er konnte sich dabei auf den in Genf
lehrenden liberalen Ökonomen Wilhelm Röpke berufen, der
dem Freisinn in den Nachkriegsjahren die theoretischen
Grundlagen lieferte. Die Stadt Zürich und auch andere Städte

handelten nach diesem Prinzip. Heute werden in Zürich
die allerletzten der in der Zwischenkriegszeit angelegten
Landreserven mit Wohnungen überbaut.
1943 wurde die Vereinigung für Landesplanung (VLP)
gegründet. Die Klagen fanden langsam Gehör. Einzelne
Gemeinden Hessen Ortsplanungen und Zonenpläne erstellen.

An der ETH entstand das Institut für Orts-, Regional-
und Landesplanung (ORL). 1969 verankerte die Schweiz
Raumplanung als Pflicht in der Bundesverfassung. Staatliche

Bodenkäufe gab es nun vor allem für Verkehrsprojekte.
Eine rationellere Siedlungsplanung scheiterte immer wieder
am Grundrecht der Eigentumsgarantie und am Föderalismus:

Jede Gemeinde will ihr eigenes Industriequartier und
ihren eigenen Villenhügel haben, jeder Kanton dem andern
Investoren und Steuerzahler abjagen. In den 1970er-Jahren
gab es Proteste gegen den Landverschleiss vor allem durch
neue Strassen. Dann gewöhnten wir uns daran, dass jede
Sekunde Im2 Schweiz überbaut wird.
Heute aber promoten Planer, Gemeinden und Bundesämter
endlich die Verdichtung nach innen auf Industriebrachen.
Längst ist Kommunalisierung des Bodens kein Thema mehr;
der Ruf der Zeit heisst Kooperation mit allen Beteiligten,
Integration der Betroffenen, Moderation von Interessen.
Beispielsweise im Baselbiet, wo sich Güterverkehr und
Siedlungspolitik in die Quere kommen (S. 10).

Wächst also das Bewusstsein für die Endlichkeit der freien
Fläche endlich? Deuten etwa die Reaktionen auf den Fall
Galmiz daraufhin? Wenn man durchs Land fährt, sieht es

nicht danach aus. Das Verbauen grüner Wiesen scheint
weiterzugehen wie eh und je. Der Hinweis auf die immensen
Folgekosten (S. 4) ist zwar nicht neu, aber gut und immer
wieder nötig - vor allem in einer Zeit, in der überall gespart
wird. Er dürfte umso eher wirken, wenn er von möglichst
vielen guten Beispielen attraktiv verdichteter Lebensräume
in Zentren begleitet würde.
Ruedi Weidmann, Weidmann@tec21.ch
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4 Siedlungsentwicklung in der Kostenfalle
| Fred Baumgartner | Die Siedlungsentwicklung der letzten
Jahrzehnte war ein Wachstum in die Fläche. Grosse Reserven
innerhalb des Siedlungsgebiets bleiben ungenutzt. Eine
Siedlungsentwicklung nach innen kann zu einem haushälterischen
Umgang mit den öffentlichen Finanzen beitragen.

10 Raumplanungsstrategien in der engen Schweiz
| Hans-Georg Bächtold | In der Raumplanung ist weniger eine
Fixierung auf Gesetzesvollzug und Instrumente als strategisches

Denken gefordert. Zum Beispiel mit Testplanungen und
Wettbewerben, wie sie der Kanton Basel-Landschaft im Konflikt

zwischen Güterverkehr und Siedlungsentwicklung
einsetzt.

14 Erlenmattquartier in Basel
| Philippe Cabane \ Nachdem Basels Stimmbevölkerung Ja zur
Umzonung des ehemaligen Deutschen Bahnareals gesagt hat,
können nun die 700 Wohnungen gebaut werden. Fragen der
Qualitätssicherung des Prozesses, der Kosten und der Architektur

stehen nun im Vordergrund.

18 Wettbewerbe
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